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Der neue Tiefkurs der Mark .
Nach einer vorübergehenden leichten Besserung hat

die Reichsmark neue scharfe Rückgänge erfahren , sie steht
fast überall jetzt niedriger als je zuvor . Für 100 Mark
tvnrden notiert :

Friedens- 2. 4 . 12.
kurse Jan . Sepk . Sept .

Berlin-Kopenhagen Kr . 88,89 47,45 21,- 19,25
„ Stockholm Kr . 88,89 44,— 18,75 17, —
„ Amsterdam Gld . 59 25 38,40 12,10 10,50
„ Zürich Fr . 123,45 60 — 26,— 21, —

lieber die Gründe für diese neue scharfe Entwertungder Mark gehen die Anschauungen auseinander. Offen¬bar hat sich im Ausland der Gedanke an einen deutschenStaatsbankerott derartig eingenistet, daß alle Erklärun¬
gen maßgebender deutscher Persönlichkeiten an diesem ein¬
mal geweckten Mißtrauen wirkungslos abprallen . Mög¬
licherweise haben in den letzten Tagen die Ausführungendes französischen Finanzministers über die hohen Kriegs -
entschädignngsansprüche an Deutschland dieses Mißtrauen
noch erhöht . Ter neue Rückgang der Mark erfolgt zueinem Zeitpunkt , in dem die Ausweise der Reichsbankeinen beträchtlicheil Rückfluß von Zahlungsmitteln zei¬
gen und die starke Zunahme der Einlagen bei den deut¬
schen Sparkassen darauf hindeutet , daß das Verstecken
von Noten , das in den letzten Monaten als Ausdruck
des allgemeinen Mißtrauens zu beobachten »rar , erheb¬
lich nachgelassen hat . Auch der Export hat in der
letzten Zeit in einer Anzahl von Industrien etwas zu¬
genommen, zumal auch die Arbeitevverhältnisse an man¬
chen Orten eine leichte Besserung zeigen . Freilich stehen
die Auslandsguthaben, die Deutschland dadurch erhält,
nach wie vor in einem bedrohlichen Mißverhältnis zu
dem anhaltend starken Wareneinsuhrverkehr Deutschlands ,der, verschärft durch den SchmuggelVerkehr über
das besetzte Gebiet , tagtäglich gewaltige Beträge Mark¬
noten ans die ausländischen Märkte wirft und so die dort
schon schwimmenden ungeheuren Mengen Marknoten im¬
mer wieder" vermehrt . Ferner scheinen einzelne ame¬
rikanischen Finanzgruppen einen künstlichen Truck ans
die Mark durch große Blankoabgaben auszuüben , wobei
sie sich offenbar von dem Wunsche leiten lassen , deutscheWaren und Wertpapiere zu einem möglichst niedrigen
Kurse der Mark einkaufen zu können. Von einem Ein¬
greifen der amerikanische: . Finanzwelt zugunsten der deut¬
schen Valuta durch Gewährung einer langfristigen großenValntaMnleihe an Deutschland ist noch immer nichts zubemerken .

Die Gvlhzölle .
Tie Verfügung des Reichssinanzministerinms , daß

die Eingangszölle in Gold oder mit einein dem Tief¬
stand der deutschen Valuta entsprechenden Zuschlag (in der
vergangenen Woche 365 Prozent) bezahlt werden müssen ,wird in Handelskreisen als ein schwerer Mißstand ernp-
snnden , da die feindlichen Mächte bekanntlich in dem
von ihnen besetzten Gebiet die Zahlung der Zölle in
Gold verboten haben ; die Engländer haben über¬
dies die neuerdings erhöhten Einfuhrzölle nicht aner¬
kannt ynd lassen nur die vor dem Krieg bestehenden
Zollsätze gelten. So kommt es , dach z . B . links des
Rheins ein Kafseezoll von 30 Psg . für das Pfund er¬
hoben wird, ' während er rechtsrheinisch 3 .02 Ufa k betragt,
das ist rin Zollnnterschieb vyn 2,72 Mark auf das
Pfund. Es leuchtet ein , daß dadurch

' die Verbraucher
schiver geschädigt sind , die ungerechte Verschicdenartigkeit
der Verzollung hat aber die weitere Folge , daß der
fiemde Handel die deutschen Seeplätze Bremen , Ham¬
burg , Lübeck nsw . meidet und den Weg über das be¬
setzte Gebiet , wofür ausschließlich die voll den Englän¬
dern besetzte Zone in Betracht kommt , vorzieht/weil
hier eilt nur das Zehnfache geringerer (soll zu entrichten
ist. Das aber war gerade die Absicht der Engländer.
Ein großer Teil des EinfuhrhandelS nach Deutschland
fällt

'
ihnen ganz von selbst in die Lände, indem sie sich

zur Besetzung denjenigen Teil der Rheinvrovinz auswähl¬
ten , wo die große Wasserstraße des Rheins die unmittel¬
bare Verbindung mit Holland und der Sec herstellt.
Das den Amerikanern überlassene Stück des Besetzungs-
gebiets (Koblenz) kommt für .Leehaudelsware und Zölle
kaum mehr in Frage .

Wilsons ursprüngliche Entschlossenheit
zum Krieg .

Berlin , 15 . Sept. Tie soeben in Deutschland ein-
getrosfenc Zeitung „New Purk American " vom 20. Au¬
gust enthält den genauen stenographischen Bericht jener
Sitzung

' des amerikanischen Senats , in der Wilsou
ans die Fragen des Senators Mc Cumber zugeben mußte ,
daß er (Wilson ) von Anfang an ins Auge gefaßt hatte,
am Kriege teilzunehmen . Der Bericht sagt darüber : Se¬
nator Mc Cumber : „Würde unsere moralische Ueber-
zcugung von der Unrechtmäßigkeit des deutschen Krie¬
ges uns in diesen -Krieg gebracht haben, wenn Deutschland
keinerlei Akte gegen uns begangen hätte , ohne den Völ¬
kerbund, da wir ja keinen Völkerbund damals hatten.

" —
Ter Präsident : „Ich hoffe, es würde eventuell angesichts
der Entwicklung der Dinge so gekommen sein .

" — Se¬
nator Mc Cumber : „ Denken Sie , daß, wenn Deutschland
keinen Akt kriegerischer Natur und keinen Akt der Unge¬
rechtigkeit gegen unsere Bürger begangen hätte , daß wir
dann uns in diesen Krieg hineinbegeben haben würden ?"
— Ter Präsident : „Ja , das glaube ich . " — Senator
Mc Cumber : „Glauben Sie , wir würden uns auf alle
Fälle in den Krieg hineinbegeben haben ?" — Ter Prä¬
sident : „Ja !" (Wilson hat bekanntlich lange vor seiner
Kriegserklärung eigenmächtig eine Kommission eingesetzt,
die den kriegerischen Eingriff vorbereiten sollje. )

Scherdemann gegen Reinhardt .
Berlin , 15 . Sept. In seiner Kasseler Rede hat

Scheidemann einen- scharfen Angriff gegen den Oberst
R einhardt , den er das „ Haupt der Reaktion " nannte,
gerichtet. Oberst Reinhardt (bekanntlich ein Württember¬
gs . T . Sehr . ) hatte bet dem Kominunistenaufstand im
Januar d . I . den Befehl über die Regiernngstruppen
geführt und durch entschlossenes Vorgehen die Regie¬
rung gerettet . Er hat sich , wie O (ernburg ) im „ Berl.
Tagebl .

" schreibt , dadurch gewissen Verdienste erworben .
Aber Reinhard ! , eine Ludendorff -Natnr , hqbe aus seiner
Abneigung gegen die Republik kein Hehl gemacht ; die
schwarz -rot -goldene Nationalflagge habe er eine „Ju¬
den ahne" genannt und bei der Annahme der Friedens¬
bedingungen habe er entrüstet seinen Abschied eingereicht.
Durch Nvskes 'Bitten habe er sich bewegen lassen, das
Kommando über die Reichswehr weiterzusühren . Aber
er halte» eine Militärdiktatur für wünschenswert . Es sei
nun einmal eine Tatsache, daß in dem neuen Heeres-
köiper eine gewisse W a l l e n ste i n e r ei eingerissen sei ;
die Soldaten fühlen sich in erster Linie ihrem Führer,
besonders w-nn er eine starke Natur sei , verpflichtet und
der Eid der Trupp . n, der nicht nur aus die Verfassung
und den Reichspräsidenten , sondern auch auf die militä¬
rischen Vorgesetzten geleistet werde, könne in kritischen
Stunden die Soldaten in einen Gcwissensstreit . hinein -
tceiben, den ein kluger Führer für sich ansznnützen ver¬
möge.

* s ' ZA ' 'S i
Noske für Reinhardt .

Dresden , 15 . Sept. Reichswehrminister Noske er¬
klärte am der sozialdemokratischen Landeskonferenz , eine
Einigung init den Unabhängigen zum Zweck der Regie¬
rungsbildung sei zurzeit ausgeschlossen . Er trage die
volle Verantwortung für seine militärischen Maßnahmen
und er werde so wciterfahrcn . Die Hoffnung auf eine
Weltrevolntion sei eine Seifenblase . Tie Angriffe ans den
Oberst Reinhardt im „Vorwärts" entstammen einem übel
beleumundeten Menschen, ans dessen Zeugnis nichts zu
geben sei . Er (Noske ! deine gar nicht daran, des¬
wegen Reinln . rd ' dem die Regierung zn Tank verpflichtet
sei , fallen zn lassen .

Neuss vom Tage .
Regel « g des Verkehrswesens .

Weimar , 15 . Sepk . Am Donnerstag findet hier
eine Besprechung der einzelstaatlichen Berkehrsminister
statt , in der die Richtlinien für die Uebernahme der
Eisenbahnen , Wasseiüraßen und des Fing - und Kraft -
fahrwesens aus das Reich ausgestellt werden sollen.

Ernennung.
Berlin , i5 . Sept . Zinn Bcr-ockinäcktigten des deut¬

schen Auswärtigen Amts für Esth '
.änd und Lettland mit

dem Amtssitz in Königsberg wurde an Stelle von Win¬

ter mem^ imnmmar ernannt. jWinntg yarre ore No¬
vemberrevolution für verfehlt bezeichnet . ) -

Der Abbau der Zwangswirtschaft . !
Berlin , 15 . Sept. Der prenß . Landwirtschiasts--

minister Braun (Mehrheitssozialist ) schreibt im „Vor¬
wärts" , die während des Kriegs notwendige Zwangs- '
Wirtschaft sei nunmehr immer haltloser geworden und es
sei Gefahr , daß sie eines Tags - ganz zusammenbreche und
den letzten Rest der Staatsautorität unter ihren Trürn-
mern' begrabe . Es sei daher geboten, die Zwangswirtschaft
auf das notwendigste Maß - zu beschränken . .Daß die
kapitalistische Profitgier sich sofort der freigegebenen Er¬
zeugnisse bemächtigen werde, war vorauszusehen ; das
werde bei jedem Gegenstand der Fall sein, solange die
Knappheit herrsche , lieber das Uebergangsstadium werde c
man aber am raschesten hinwcgkommen, wenn durch Stei¬
gerung der Erzeugung , das Angebot vermehrt und da¬
durch ein Preisornck ausgeüüt werde. Daher sei die
Belieferung der Landwirtschaft mit Düngemitteln und
ähnlichen Hilfsstoffen , wie Kohle usw . die wichtigste Maß¬
nahme . Zugleich sollen angemessene Marktpreise fest¬
gesetzt und gegen das wucherische Beiseiteschasfen -von
Waren mit streugstea Strafen vorgegangen werden .

Die unproduktiven Betriebe .
Berlin , 15 . Sept. Aus Veranlassung sächsischer

Industriellen wurde im Reichswirtschaftsministerium die
Frage beraten , ob Unternehmer gezwungen werden können,
ihre Betriebe ausrechtzuerhalten , auch wenn sie mit Ver¬
lust arbeiten . Diese Frage wurde verneint , da es un¬
moralisch sein würde, in dieser Richtung einen Zwang
ansznüben und da die kreditweise aufgenommenen Gel¬
der als verloren zn betrachten wären. Die endgültige Ent¬
scheidung ist noch nicht erfolgt .

Gewerkschaften und Betriebsräte .
Hamburg , 15 . Sept. Gegen die Stimmen der

Unabhängigen und Kommunisten wurde der bisherig «
Zwölfer -Ausschuß ansgelöst und die Vertretung der Be¬
triebsräte den Gewerkschaftenübertragen.

Deutsch-dänisches Bündnis .
Kopenhagen , 15 . Sept. Amtlich wird das Akten¬

material über ein unter dem Ministerium Christensen
mit Deutschland abgcschlos

'enes mil '
tärischcs Bündnis aus

dem Jahr 1903 veröffentlicht . Durch Vertrauensbruch
im Parlamentarischen Ausschuß waren schon vor länge¬
rer Zeit Bruchstücke des umfangreichen Abkommens in
der Presse erschienen .

Ter deutsche Handel in England .
Lsndütt , 15 . Sept . Von englischen Geschäften sind

schon bedeutende Bestellungen in Deutschland gemacht wor- '
den , da die deutschen Waren wegen der tiefen deutschen
-Za ' nla erheblich billiger verkauft werden können ' die
. . . . .Besonders , s

' nd Stückwaren , Phaw l
Blnienknopfe, Munimstrnmentc upv . begehr- , rra g . gcye
Zeitungen führen bereits einen heftigen Llrieg gegen die
deutsche Einfuhr und sie bcschn ' digen die Neutralen, daß
sie unter neutralem Deckmantel deutsche Waren verkaufen.

Kein katholischer Zcntralstaat .
Wien , 15 . Sept. Ter Herausgeber des Wiener

„Deutschen Bclksblatts"
, Prof . Hu gelmann , erklärt

die Nachrichten, wonach ein katholischer zentralcnrvpäischerStaat unter Mitwirkung der deutschen Katholiken und
der christlich-sozialen Partei in Oesterreich geschaffen wer¬
den soll', für falsch . Gerade die deutschen Katholiken
seien der Ueberzeugnng, daß dem Katholizismus in der
Gegenwart eine viel höhere Aufgabe zusalle. (Vor kur¬
zem waren Nachrichten verbreitet worden , daß mit Wis¬
sen des früheren Wiener HvsS durch Bereinigung von
Bayern, Oester . eich und Ungarn ein neuer katholischerStaat gebildet werden solle .)

Dscheiyisierung .
Prag , 15 . Sept . Ten Möckern zufolge wurden die

ersten Klassen der deutschen Gvinnasien in Arnan, Bnd-
weis , Jglan , Landskcon und Weidenau geschlossen. Fer¬
ner wurde die deutsche Lehrerbildungsanstalt in Olmütz
aufgelöst. An ihrer Stelle wird eine tschechische Anstalt
errichtet . Ter „ Bohemia " zufolge herrscht unter der
Bndwei ' er deutschen Bcvö kernng ungeh ure Aufregung ,weil für sämtliche acht deutsche Schulen mit 45 Klassen
ein einziges Schulgebäude mit 10 k einen K a

'
senzimmern

bestimmt ist . Ans die Deutschen wird ein Druck aus¬
geübt, damit sie ihre Kinder in die tschechische Schulen
schicken . Trotzdem verblieben 1300 Ander für die deut-
scyeu Vv . io- u,,v <>üc >>eck -i -ue,i .
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Bon . . . Friedenskonferenz .
Paris , 15. Sept . Die deutsche Regierung ersuchte

um 'Auskunft , unter welchen Bedingungen die deutschen
Angestellten in den Kohlenwerken des Saarreviers uns
ihrem Posten bleiben könnten .

Paris , 15 . Sept . Die französische Presse äußerte
sieh sehr ungehalten , daß das von El' emencean am 8 .
September dnrchgesetzle Ultimatum an Deutschland w gen
der verlangten Verfassungsänderung vom Obecjlen Rat
nicht anfrechrerhalten und die angedrvhte Besetzung wei
terer Gebiete abgelehur worden ist . Wie verlauiet,^ ha¬
ben Japan und Italien überhaupt eine gegen ätzliche -Me .-
lung eingenommen ; Amerika und England sollen ans
die

'
Einwirkung des Oberst Honse Abstand genommen

haben .
„ Echo de Paris " will erfahren haben , Wilson habe

der englischen Regierung mitgeteilt , Amerika werde weder
für die europäische , noch für die asiatische Türkei , ein
VölkerbnndSmandat übernehmen .

Berlin , 15 . Sept . Ter „Berl . Lokatanz .
" meldet :

Ter australische Ministerpräsident Hughes verlangt in
einer Note an die Kammer die sofortige Ratifizierung
des Versailler Friedensvertrags : zugleich soll ein Grund¬
satz (entsprechend der amerikanischen Mvnrvr -Toktrin) aus¬
gestellt werden , wodurch die Vereinigten Staaten verhin¬
dert werden sollen, sich in die Angelegenheiten der Län¬
der des Stillen Weltmeers einznmischen .

Rumänien will sich nicht beugen .
London , 15 . Sept. Die „Times " meldet , die ru¬

mänischen Vertreter auf der Friedenskonferenz werden
am 20 . September von Paris abreisen, da Rumänien
die Unterzeichnung des österreichischen Fri .' densvertrags
ablehne. Es scheine, daß die hartnäckige Haltung Ru¬
mäniens durch die gute Ernte gefördert werde, die Ru¬
mänien in den Stand setze, noch Getreide auszuführen .

Wilson in der Memme .
Genf , 15. Sept. Pariser Blätter melden , daß die

Demokraten in Amerika (die Partei Wilsons ) immer
inehr an Boden verlieren und es sei möglich , daß Amerika
den FriedensvertraH nur mit bedeutenden Einschränkun
gerr und Veränderungen

'annehmen werde. Die Presse
bringe zum Ausdruck, daß man mit neuen Vorschlägen
nach Paris gehen müsse , um den Vertrag zu ändern .
Wilson ist es auf seiner Vortragsreise nicht gelungen ,
das Volk umznstimmen, auch die Arbeiter wollen seine
Politik nicht unterstützen. Wilson wird daher seine Reise
in den nächsten Tagen beenden.

Die Arbcilerkonfercnz in Washington .
Stockholm, 15 . Sept . Im Anschluß an die Nach¬

richt , daß Deutschland und Deutsch -Oesterreich nicht
amtlich zur Beteiligung an der Arbeiterkonfereiiz in
Washington eingeladen werden sollen, erfährt „Stock¬
holms Dagbladet "

, daß die Arbeiter derskandinavischen
Länder sich unter diesen Umständen nicht an der genannten
Konferenz beteiligen würden .

Das Balteiilarid .
Mitau , 15. Sept. Tie Verhandlungen über eine

militärische Vereinigung der baltischen Staaten , der eine
politische und wirtschaftliche svlgen soll , sind in Reval
fortgesetzt worden . Das Ergebnis der Verhandlungen in
noch nicht endgültig , tvird aber als befriedigend be¬
zeichnet .

Der Krieg im Osten .
Paris , 15. Sept . (Havas . ) Tie „Humanite" er¬

fährt, daß sich der Grotzfürst Michael Romanow ,
der Bruder des verstorbenen Zaren, ans Perm , ivo er
gefangen gehalten wurde , geflüchtet habe. Er befindet
sich gegenwärtig im Hauptquartier Koltschaks und spielt
die Rolle eines Thronanwärters .

Rücktritt des serbischen Ministeriums .
Belgrad , 15 . Sept. (Havas . ) Ter Rücktritt des

serbischen Kabinetts wird bestätigt. In einem amtlichen
Schreiben wird ansgesührt , daß der Rücktritt begründet
liege in den diplomatischen Schwierigkeiten, die dazu
führten, daß Südslavien sich weigerte, den Friedensver¬
trag mit Oesterreich zu unterzeichnen.

Ende des Streiks in Marseille .
Marseille , 15 . Sept . Tie Führer der streikender

Arbeiterverbände haben die Vorschläge der Arbeitgeber
die bisher abgelehnt waren , angenommen . , .

. Letzte Nachrichten .
Noske gegen Scheidemann .

^
Dresden , 15 . Sept . In seiner Rede bei der Lan -

desverfammlung der sozialdemokratischenPartei Sachsens
erklärte Reichsmehnniinster u . a . noch, die
daß Oberst Reinhardt der Republik gefährlich werden
könne , sei unnötig . Noske wandte sich ferner gegen Schei-
demanns Aenßerungen , der während seines dreimonatigen
Aufenthalts in der Schtoeiz den Zusammenhang mit der
Leitung in Deutschland verloren habe . Eine Gegenrevo¬
lution in Teutschland sei nicht zu erwarte » . Mit Angst-
mererei lasse sich das zusammengebrvchene Reich nicht
wieder emporheben.

Ter Geiselmordprozeß .
München, 15 . Sept . Im Geiselmord )) , o . eß bean¬

tragte der Staatsanwalt folgende Urteile : Die Todes -
, träfe gegen die Angeklagten Fritz Seidl, Johann Widl ,
L-chukelhowr , Joseph Seidel , Hesselmann, Lermer, Pür -
zel , Frebner, Hannes und Riethmeier,- 15 Jahre Zucht¬
haus gegen den Angeklagten Seit ; 10 Jahre Zuchthaus
gegen Die 'Angeklagten Kick, Völkl , Huber und Schmit -
tele ; Freispruch für den Angeklagten Petermaier.

Die frühere Kronprinzessin Cecilie ist nach Amsterdamer Blät¬
ter » bereits wieder nach Deutschland znriickqereist .

Tür die Frankfurter Einfuhrmesse vom 1 . bis 15 . Oktober
liegen bis jetzt über 1500 Anmeldungen von Aussteller » vor

Große Heiratslust . In Bayern betrug die Zahl der Ehe -
ichließunge» im ersten Halbjahr 1919 51310 gegenüber 17 009
im gleichen Zeitraum des Vorjahrs. Im Jahre 1914 fanden i»
der gleichen Jett 25 414 Eheschließungen statt.
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Baden .
Karlsruhe , 15 . Sept. Eine Versammlung de

Arbeitsgemeinschaft der Karlsruher Gastwirte .
lehnte di .

Forderungen der Gastwirtgehckfen ab .
wkannte an , daß in einigen Jahren das ^ rinkgew a . -

;eschafst werden solle , der fetzige Zeitpnnll sei aorr nm ,

dazu geeignet.' (-) Karlsruhe , 15 . Sept. Man befurchtet , datz du

) om Murgwerke mit elektrischer Kraft Lelwserten SEl c >

nit einem Strommangel zu rechnen haben werden, m
. .. . Kok'il-plzl' . .. - ^

( ) Karlsruhe , 15 . Sept . Eine Versammlung de -
Sch u h ni a ch e r meiste r erhob Protest gegen den Le ¬
der Wucher und gegen die Unterstellung , als ob die
Schuhmachermeifter Schuld an den hohen Schuh - und
Reparatur-Preisen seien . Tie Regierung wurde ansge -
sordert , dem Lederwucher entgegeiizuwftken.

Aus dein hiesigen Parkhotellazacett wurde ein Bik -
toriawagen gestohlen . Für dessen Wiederbcibftngung hat
die Kriminalpolizei 200 Mark Belohnung ansgesetzt .

- (- ) Karlsruhe , 15 . Sept. Hier wurden ein Kauf¬
mann und zwei Arbeiter verhaftet , die in Turlach Sal -
varsan ftn Wert von 22 000 Mark entwendet hatten .

(-) Mannheim , 15 . Sept. Die Brennstofs- Zntei -
lungeii für

' das Gewerbe müssen für Heizungszweckc um
40 o,'u und für den Betrieb um 25 fto gekürzt iverden.
Auch die Zuteilung von Brennstoffen an die Behörden
wurde um 20 gekürzt.

» Penlnßheiin , b . Schwetzingen, 15 . Sept . Ter
Hockenheimer Gendarnicrie gelang es, hier ' Tabakvor¬
räte im Wert von 00 000 Mark zu beschlagnahmen.

(-) Wertheim , 15 . Sept. In Sonderriet warf ein
mit Legen einer elektrischen Leitung beschäftigter jünge¬
rer Mann ein Stück Rohr vom Dache. Es straf die aus
dem Hans tretende Frau des Hausbewohners so un¬
glücklich an die Schläfe , daß diese , Mutter von vier Kin¬
dern , tot umsiel.

(-) Baden -Baden , 15 . Sept. Die Diebe, die vor
einem halben Jahr im hiesigen neuen Schloß Alter¬
tümer und Gemälde Zestoh . en hatten , kannten sestg . nom
men und die gestohlenenSachen wieder beigebrachtmerdeu.

(-) Bon der Schtvarzmaldbahn , 13 . Sept. In
Baiersbronn sollten dieser Tage drei Wägen an einen
Zug gehängt iverden , die Kupplung versagte jedoch und
die drei Wagen liefen mit größter Geschwindigkeit über
Klosterreichenbach hinaus und stürzten eine Böschung hin¬
unter, wobei sie völlig zertrümmert wurden . Ter Zug
in Klosterreichenbach konnte noch rechtzeitig aus die Seite
gebracht weiden , so daß ein größeres Unglück verhütet
wurde . Eine Person wurde leicht verletzt . Ter Material¬
schaden ' wird auf 25 —30000 Mark geschätzt.

(-) Freib .srg, 15 . Sept. Vor etava 2 Mmmten hat
ein gewisser Adolf Rombach aus Preunlingen unter
dem Borgeben , Platin zu besorgen, einem Psvrzbeimer
Fabrikanten den Betrag von 000 000 Marc abgesck win¬
delt . Von dem GeV konmen bisher 8 ' ,0 000 Marc wie
der beigebrach !: iverden. Wegen des Bettugs wurden der
24jährige Rombach zu 4 Jahren Gefängnis und 5 I h
ren Ehrverlust , zwei Hefter zu je 6 Monaten Gefängnis ,
verurteilt.

( ) Frcitmrg , 15 . Sept. Bei der Haltestelle Stv -
lin gen wurde ans dem Ofteis ein Mann lvr auigesun
den , dessen Persönlichkeit bis jetzt noch nicht festgesteUt
werden konnte. Ter Brustkasten war ihm vollständig
eingedrückt . Vermutlich liegt Selbstmord vor .

(-- Freiburg , 14 . Sept . Eine Versammlung der
Eisenbahuer beschloß , eine Entschließung an die Regierung
abzusenden , in welcher verlangt wurde, daß innerhalb
48 Stunde» Höchstpreise für Obst anzusetzen seien widri¬
genfalls die Obstwagen von den Eisenbahnern von der
Beförderung ausgeschlossen würden . Unter falscher Te-
klarierung ausgegebene Wagen würden beschlagnahmt.

(-) Brtliugett , 15 . Sept . Hier wurde ' im Beisein
des Staatspräsidenten Geiß eine Einwohnerwehr ge¬
gründet .

(-) Radolfzell , 15 . Sept . Die Hcbnugsacbeiten an
dem gesunkenen Dampfboot „Stadt Radolfzell " werden
mit neuen Hebezeugen demnächst wieder ausgenommen.

(-) Waidshut , 15 . Sept . Hier ist eine Ortsgruppe
der deutschen liberalen Vvlkspar . ei gegründet worden.

- l«) Konstanz , 15 . Sevt . Zu,dem gestrigen Ka¬

tholikentag waren von allen Gauen Oberbadens die Be¬
sucher - zu vielen Tausenden zusammengeströmt . Me
Eisenbahnzüge und die Bodenseedampfer konnten den un¬
geheuren Andrang kaum bewältigen und waren durch¬
weg überfüllt. Die Stadt prangte in reichem Flaggen¬
schmuck . Von geistlichen Würdenträgern waren erschie¬
nen Weihbischof Dr . Sproll -Rottenburg und Bischof Dr .
Waitz-Feldkirch, sowie Abt . Cassian Haid vom Zister¬
zienser-Kloster Mehrerau. Ferner nahmen an der Tagung
teil Geheimrat Dr . Schofer-Freiburg, der badische Fi¬
nanzminister Dr . Wirth, Geh . Hofrat Universitätspro-
sessor Krebs -Freiburg und Professor Dr . Pfeisfer -Meß-
kirch . Bei den verschiedenen Gottesdiensten , die in feier¬
lichster Form abgehalten wurden , herrschte ein derart
starker Andrang, daß viele Besucher bis auf die Straße
Kopf an Kopf dicht gedrängt standen. Die einzelnen
Versammlungen fanden gleichzeitig in 4 Lokalen statt .
Der Zudrang war so groß , daß die großen Räume bis
zum letzten Platz gefüllt waren . Besonders in dem welt¬
berühmten historischen Konzilinmsgebäude war das Ge¬
dränge fast beängstigend . Oberbürgermeister Tr . Moy -
ricke begrüßte die Erschienenen. Domkapitular Dr . We-
ber-Freiburg überbrachte den Segensgruß und Glück¬
wunsch des" Erzbischofs und des Weihbischofs, sowie des
Domkapitels Freiburg . Die vielen Tausende versammel¬
ter Katholiken sandten dein Heiligen Vater und dem
Erzbischof Huldigungstelegramme mit dem erneuten
Treuegelöbnis . Die Versammlungen nahmen einen über¬
aus erhebenden Verlauf pnd fanden um 6 Uhr nachmit¬
tags ihren Abschluß .

(-) Konstarrz , 15 . Sept. Von heute ab tvird der
Fremdenverkehr für den Kommunalverbandsbezirk Kon¬
stanz-Land völlig gesperrt .

(-) Vom Bodensee , 15 . Sept. Fast jeden 2 . Tag
fährt das Luftschiff „Bodensee" der deutschen Lustschisj -
sahrt-Aktiengesellschast ab Berlin nach Friedrichshafen .
Auch von ausländischen Reisenden wird dieses neue Ver¬
kehrsmittel stark benützt. Leute ans der Schweiz, die
nach Norwegen reisen wollen , fahren morgens um 10
Uhr von Friedrichshofen ab , treffen gegen 5 Uhr in
Staaken ein und können noch am selben M>end die Reise
nach Skandinavien fvrtsetzen .

Württemberg .
(-) Stuttgart , 15 . Sept. ( Eberts Tank .)

Reichspräsident Eberl hat an die Staatsregiernng fol¬
gendes Schreiben gerichtet : Nach meiner Rückkehr drängt
es mich, der Württ . Regierung nochmals meinen herzlichen
Tank auszusprechen für die freundliche Aufnahme , die
wir in dem schönen Stuttgart gefunden haben . Es war
sehr wertvoll , daß wir durch persönliche Fühlungnahme
mit Regierung und Volksvertretung ein deutliches Bild
von den gegenwärtigen Zuständen und Bedürfnissen des
Landes erhalten konnten , und ich versichere nochmals gern ,
daß , soweit es auf mich ankommt, den besonderen Ver¬
hältnissen Württembergs im Reich nach Möglichkeit Rech¬
nung getragen , und ein Ausgleich der beiderseitigen Inter¬
essen gesucht werden soll , ( gez . ) Eberl .

(-) Stuttgart , l 5 . Sept . ( N chtstundentag de r
Betr ie b s w e r k st ättc n . ) Nachdem die vierwöchige
Frist zur Ausführung von fteberstunden in den Betriebs-
Werkstätten der Eisenbahn abgelanfen ist , ist die achtstün¬
dige Arbeitszeit wieder in Kraft getreten .

Ter Allgemeine Eisenbahnarbeiterverband in Ber¬
lin stellte sich ans den Standpunkt, daß man zwar grund¬
sätzlich dem Akkordsystem in den Eisenbahnwerkstäften
nicht Anstimmen könne , daß aber in einigen Werkstätten
die Akkordarbeit probeweise für 3 Monate eingefnhrt
werden solle .

(-) Stuttgart , 15 . Sept. . (Die Ob stbe förde¬
rn ng durch die Eisenbahn . ) Infolge des Be¬
schlusses der Eisenbahn , Obst und Lebensmittel mit über¬
mäßigen Preisen nicht mehr zu befördern , haben zwischen
dem Bund- der württ . Verkehrsbeamten und den beteilig¬
ten Behörden Verhandlungen flaftgesnnden, die, wie wir
hören , zu einer Einigung geführt haben.

(-) Stuttgart , 15 . Sept. (Beamtenwünsche .)
Eine sehr zahlreich besuchte Versammlung von sta .ft . ichen
und städtischen Beamten , Lehrern und Unterbeamten im
Sieglehaus richtete an die württ . Regierung eine Ent¬
schließung , die verlangt, daß die im Reich , in Bayern
und anderen Bundesstaaten gewährte Beschaffungszulage
auch der württ. Beamtenschaft zugestanden werde. Ferner
soll eine neue Gehaltsordnung eingeführt werden , die
dem Volkseinkommen beweglich angepaßt ist und bei der
die Preise der notwendigen Bedarfsartikel berücksichtigt
werden.

(-) Stuttgart , 15 . Sept - (Naumann - Feier .)
Die Württ . Landesgruppe des Evaug .-sozialen Kongresses
veranstaltete gestern im Konzert

'aal
'

der Liederhalle eine
Gedächtnisfeier für den verstorbenen Abgeordneten Fr .
Naumann , in der Stadtpfarrer V ö l t e r - Bietigheim ,
Stadtpfarrer Eseuwein - Sftfttgart - Gaisburg, Abg.
Joh . Fischer und Schriftleiter Tr . Heuß dem da¬
hingegangenen edlen Sozialpolitiker Worte begeisterter
Verehrung widmeten .

(-) Stuttgart , 15. Sept. (DasEndeder K riegs -
küchen . ) Tie sämtlichen hiesigen Volks- und Kriegs -
küchen werden am 1 . Oktober ihre» Verrieb einstellen,
da der Zuspruch, der von Anfang an geringer war, als
erwartet wurde , immer mehr zurückgegangen ist und
kaum noch 2000 Personen ftiglich beträgt und der städ¬
tische Zuschuß gegenüber den Einnahmen in keinem Ver¬
hältnis mehr steht . '

(- ) Stuttgart , 15 . Sept. (Wöchnerinncnheim .)
Tie Stadtgemeinde hat in der Blücher - und Jägerstraße
drei Häuser um 475 000 Mk . angekauft, um darin ein
Wächnerinnenheim einzurichten.

(-) Stuttgart , 15 . Sept. (Lohnbewegung im
Gastwirtsgewerbe .) Nachdem der Landesverband
dev Wirte Württembergs den ersten von den Angestellten
vorgelegten Arbeits - und Lohnvertrag abgelehnt hatte ,
fand am 12. September eine neuerliche Verhandlung statt.
Die Angestellten ersuchten den Gastwirtsverband um Ge¬
genvorschläge bis Ende September , die eingereichten For¬
derungen betr . das Arbeitsverbältnis werden von den



Angestellten ausrechterhalten und sollen aus ganz Würt¬

temberg ausgedehnt werden ; statt des in Wegfall kom¬

menden Trinkgelds soll ein Mindegeinkoinmen gesichert
und die Lohnabstnsnng fürs ganze La : v geregelt werden .

(- ) Stuttgart , 1,5 . Sept . (DerO st h Ki in e r S v l-
dateninvrd .) Deute beginnt vor d ? in Schwurgericht
die Verhandlung gegen ! 2 Angeklagte , d,e b .' schuldigt

sind , an , 2 , April
'
ds . Js . bei den General,Ire,knnrnbeii

Landsriedenobruch begangen und dabei Mord an einen ,

Soldaten der Sicherheitskompagnie verübt zn haben .

( -) Stuttgart , 15 . Sept . ^Tanzlehrer . ) Tie
Genossenschaft württ . Tanzlehrer hielt am 7 . September

in Stuttgart ihre ordentliche . Mitgliederversammlung ab .

Ter Vorsitzende Wolf -Heilbronn befürworte,e die Ein

führnng eines gesetzlichen Befähigungsnachweises für

Tanzlehrer , nur ungeeignete Elemente von den , Berns

sernznhalten . Ter Landesverband der Tanzlehrer Würt¬

tembergs beschloß einstimmig , sich der Genossenschasl an

znschiiesten , sodaß jetzt eine Einheilsorganisation für Würt¬

temberg besteht . Zum l . Vorsitzenden wurde G .- Wols -

Heilbronn , zun , 2 . Vorsitzenden P . S ch in i d-Stnltgart

gewählt . .
(-) Stuttgart , 15 . Sc-Pl .

'
(VoiilTagc . ) Au ,

dem Cannstatter Bahnhof wurde ein Kerl sestgeno,, ,

men , der kurz zuvor einen , Herrn 6000 Mark gestohlen

hatte . — In der . Nacht zum Sonntag brach im Hansa¬
bau in der Paulinenstraße in , 3 Stockwerk in den Ge¬

schäftsräumen des Herrenkleidergeschäfts DrehsuS und

Lehmann dadurch ein Brand aus , daß ein Bügeleisen
nicht ans der elektrischen Leitung nusgeschaltet worden

war . Der Schaden soll einige 100 000 Mark betragen .

(- Eßlingen , 15. Sept. (Ein v erungl ückter
Durchbrenner . ) Ein Bauer von Plochingen kaufte

hier ein Rind , das auf den , Heimweg zwischen Altbach

*-no Blockungen dein Führer durchging und aufs Bahn -

aleis rannte , wo es von dem Zug zermalmt wurde .

(-) Mm , 15 . Sept. (Viehsterb en .) Am Freitag
abend stand am hiesigen Bahnhof ein größerer Trans¬

port der Viehsammelstelle in Ulm . Von den in den

Viehwagen arg zusammengepferchten Tieren kamen in¬

folge der großen Hitze viele dem Verenden nahe . 3 Tiere

sind verendet . 46 mußten notgeschlachtet werden .

(-) Frendensta - t, 15 . Sept . (Stadtschnlthe i-
ßenwahl . ) Bei der gestrigen Sladtschultheißenwahl
ivurden abgegeben für den Kandidaten der Tratsch -demo¬

kratischen Partei , Amtmann Tr . Blaicher -Freudenstadt ,
1584 Stimmen , für den Kandidaten der Äürgerpartei ,
Landgerichtsrat Rentschler -Freudenstadt , 1139 Stimmen ,
für den Kandidaten der Sozialdemorkatie und der Freien
Gewerkschaften , Verwalter Tillmann -Feuerbach , 961

Stimmen , für Tr . Essich-Stuttgart 292 - Stiine » . Tr .

Blaich er ist sonnt gewählt .
'

( - 1 Stuttgart , 12 . Sept . (R a l> i a t e r D u r s ch e .) Der 28

Jahre alte Werkzeugschleifer Ernst Albert Fritz van Cannstatt
hatte am 2 . April ds . 2s . sich an dem Ausstand in Cannstatt
beteiligt und mit einem gewaltsam geraubten Gewehr auf die

Truppen geschossen . Frist , der sich damit entschuldigte , daß er

sehr leicht erregbar sei , wurde zu 2 Jahren 6 Monaten Gefäng¬
nis verurteilt .

'
Seiner Abführung sestte er solch heftigen Wider¬

stand entgegen , daß er von mehreren Landjägern erst mühsam
überwältig,

'
und gefesselt werden konnte . Ein gleichaltriger Ka¬

merad eilte aus dem Zuhorerraum dem Angeklagten zu Hilfe und

konnte ebenfalls nur mit Mühe unschädlich gemacht werden . Der
Kamerad erhielt 24 Stunden Haft wegen Ungebühr . Auch er
will leicht erregbar sein.

' Vermischtes .
H ' r og Wilhelm vo» Württemberg wird demnächst seiner

Sommeraufenthalt auf seiner kleinen Besitzung bei Rorschach i ,
der Schweiz abbrechen und nach Bebenhausen zurückkehren . Dc
aber das dortige Jagdschloß wegen der ungenügenden Heizüngs -
Verhältnisse fü >' einen Wiuteraufenthalt nicht geeignet ist , wird da -
Herzogspaar die kalte Jahreszeit voraussichtlich in Friedrichs¬
haffen zu verbringen genötigt sein.

Generalfeidmarschall von Hindenburg hat die ihm angetrage »«
Ehreuvorstandschaft des Kyffhäuserverbands der deutschen Landes ,
kriegeroerbände angenommen . ? , .

Die Hokkimigsbnrg , die einst von der Gemeinde Schien¬
st a d t dem Kaiser Wilhelm II . geschenkt und auf allgemeine Ko¬
sten wiederaufgebaut worden war

'
, wird jetzt in ein eljässisches Na -

twnalmuseum umgewandelt .
Berichtigung . Der Bürgermeister von Dessau erklärt auf

die bekannte Blättermeldung , e - sei unwahr , daß er ei » Ueber -
siedlungsgcsuch des Generals von Velow abgelehnt habe . Wegen
Wohnnngsmangels sei ein allgemeines Zuzugsverbot für Dessau
erlassen .

Dis Soldaiersgräber . 2n M e rg e n t h e i m sieht man täglich
einen alten Offizier , einen pensionierten Oberstleutnant , mit gro -
ßer Sorgfalt und rührender Liebe an den Gräbern des Solda

'
trn -

fnedhvfs arbeiten , da ein Kreuz richten , dort verwelkte Blumen
und Kranze entferne » und durch neue ersetze » . Pflanzungen an -
blinge » die Wege in Ordnung halten usw . Der alte Herr , der
>e,t Jahren i » Mergentheim durch seine Wohltätigkeit bekannt ist
war in diesem Kriege wieder zur Fahne geeilt und mit ausmnr -
sthiert . Jetzt ist sein liebster Aufenthaltsort der Ruheplatz der
Helden .

„ Brotneid "
. Die Frauen von D o » a u e sch i n g e n beklau¬

ten sich schau lange über das schlechte Brot , und die Unzufrieden¬
heit wurde umso größer , als gewissen Kurgästen gutes Brot ver¬
abreicht wurde . Es kam bis zu einer offenen

'
Steil »,ignahme

gegen diese Kurgäste , tzie von de » entrüstete » Frauen mit Stei¬
nen beworfen wurden . Die Kurgäste sind nun größtenteils ab -
gcreist .

Neuer Absturz in den Oberstdorser Bergen . Zwei Bergsteiger
NUS Immenstadt fanden beim Abmarsch von der Knufbeurer Hütte
nuf einem Schncefeld eine männliche Leiche . Der Tote war schlank ,
ein», 35 Jahre alt , trug einen grauen Manchesteraiizug und führte
in einem Brustbeutel 400 Mark bei sich . Er ivar offensichtlich
vo „ einer 60 Meter hohen Wand , au der noch der Mantel hing ,
nbgestürzt und halte eine» Schädelbruch erlitten . Das ist der
zehnte tödliche Absturz in diesem Jahr in de » Oberstdorser Berge » .

Brand . Bermutlich durch Braudstiftung brach im Dachstuhl
der Kaserne des 2 . Gnröeregiments in Berlin Feuer aus , der
snst ganz abbrauiite . Größere Menge » Munition explodierte wäh¬
rend der Löscharbeiten .

In Z i p p n o iv ( .Kreis Deutsch -Krone , Westpr .) wurden
26 Gebäude ci, . geäschert. Mehrere Personen sind in den Flammen
uingekommeii .

Schisssniitergailg . Der kleine englische Kreuzer „ Lerydon " ist
beim Pauamakancii mit dem '

.Kapitän und 24 Mann unter -
gegniigcn .

Berschwunde » . Der Vorsitzende der Zahlstelle des Verbands
der Gastwirjsgchiifen in Frankfurt a . M . , Köllen Ker¬
ker ist nach der „ Franks .

'
Ztg .

" mit einer größeren Geldsumme
verschwunden .

Ein schneidiger Freikorpssiihrer . Der Schriftsteller Ga¬
briele d ' A n ii u n z i o , der im Jahr 1015 durch seine Hetzreden
und Hetzschriften gegen Deutschland sich in Italien so sehr hervor¬
getan hat , will nun auch noch kriegerische Lorbeeren ernten , nach-

vem ver .wampf seit nahezu 10 Monaten beendet ist . Er hat sich
an dis Spitze eines Freiwilliqenkorps gesetzt, das Fiume „ er¬
obern " und gegebenenfalls gegen Engländer und Franzosen „ ver¬

teidigen " soll .
'

Auch der italienische Panzerkreuzer „ San Mar¬
co " habe sich , wie es heißt , an dem Putsch beteiligt . Die Re -

zieruna weis; anscheinend nichts und ist in größter Verlegenheit ,
denn die englische und die französische Besatzung und die Schisse
haben Bernüstaltung getroffen , den Reklameseldzug kurzerhand
;u liiitc' ldiückc' il .

Es wird noch gemeldet : Am 12 . September morgens zog
Aunuiizio mit dem Freikorvs in Fiume ein ; die italienischen
Befatzungstruppeii schlossen sich dem Freikorps an . Anmmzio er¬
klär !- den Kommandanten Pettaluga für abgesctzt und nahm ihn
gefangen . Fimnc wurde als italienischer Besitz erklärt . Ei » eng¬
lisches Kriegsschiff aus Malta landete 500 Manu . Italienische
Malrose .' weigerten sich , gegen das Freikorps abzufahren . Die

italienische Regierung entsandte den General Bodoglio mit be¬

sonderen Pollmochten nach Fiume .
Ein Blick in die englische Ehestaststilr des vergangenen Jahres

ergibt allerhand inierestante Einzelheiten . ' Der jüngste Bräutigam ,
der in den Stand der Ehe trat , zählte 15 Jahre , die jüngste
Braut 15 . Zwei junge Leute von 17 Fuhren heirateten Witwen .
Drei junge Damen vo » 18 Jahren waren schon Witwen und hei¬
rateten wieder : ein Jüngling von 19 Jahren war gleichfalls
Witwer . Nicht weniger als 38 Männer von mehr als 80 Jah¬
ren . die schon einmal verehelicht waren , heirateten zum zweiten
Male . Der älteste Mann , der heiratete , war 02 . die beiden

ältesten Bräute 85 Jahre , eine vo » ihnen Witwe , die andere »och
Jungfrau . Bon dc » zahlreichen Pevsonen , die im vorigen Bahre
geschieden wurden , hnt sich die Hälfte sofort wieder verheiratet .
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'des Hochdrucks im

Osten hat sich auch dem
'
Anstnrln der neuen Tepressivn

iin Nmdwesten geivachsen gezeigt . Tie Atissichien auf
einen Wetternmschlag sind dadurch bedeutend herabge -

mindert . Iunnerhin
'

ist am Mittwoch und Tonnerstag
mit Gewitterstörungen zn rechnen . Im übrigen wird sich
die sommerliche Wärme und Trockenheit erhalten .

Lokales . .
— Heimkehr - er Kriegsgefangenen . Am 12.

September ist ein deutscher Eisenbahnzug nach Florenz
abgegangen , um die dort angesammelten deutschen Kriegs¬
gefangenen aus Italien abzuholen . Von den in eng¬
lischer Hand befindlichen Gesungenen sollen nach einer
neuerdings mit England getroffenen Vereinbarung in
je drei deutschen und Zwei englischen Zügen täglich bis
;n 5000 Gefangene aus Frankreich nach Köln abbe -
sördert werden , zwei weitere deutsche Züge sollen Ge¬
fangene ans Belgien anfnehmen . Reichspräsident Ebert
entbietet in einer Sonderschrift des Kysfhäuserbunds , die
an alle Gefangene in den Durchgangslagern verteilt wird ,
an die Heimgekehrten einen herzlichen Willkommgruß .

Ter deutsche Major Draudt hatte dieser Tage
Gelegenheit , die englischen Kriegsgefangenenlager bei Bon -

logne am Meer und bei Compiegne zwei deutsche Ge -

fangenenkompagnicn der Franzosen im Wiederausban -

gebict zn besuchen . Wie WTB . berichtet , sei der Ein¬
druck, den die Gefangenen machten , befriedigend gewesen ;
ihr Aussehen sei im allgemeinen gut , auch seien sie nach
ihrer Anssage ausreichend ernährt , die Bekleidung lasse
jedoch zn wünschen übrig . Bei dem Mangel anö Unter¬
kleidung habe die französische Verwaltung Abhilfe zu -

gesngt . Die Unterkunft scheint ungenügend zu sein
'
. Alle

Gefangenen bekundeten einen ernsten Willen zur Mit¬
arbeit am Wiederaufbau des Vaterlands .

'
Sie Hallen

nur eine Frage : Wann , kommen wir nach Hanse ?
In Berlin sind 600 deutsche und österreichische

Kriegsgefangene aus Rußland eingetroffen und festlich
empfangen worden . Sie sehen fast alle gut aus und wa
reu auch sauber gekleidet . Sie waren bei der Armee
Koltsrhak in Sibirien beim Eisenbahnbau beschäftig ! mo .'-
den , und als diese Armee sich vor den Bolschewisten
znrückzvg , wn-rden sie von den Rotgardisten nach Mookau
befördert und vom deutschen Komitee mit der Bahn in
die Heimat weitergeleitet , durch Litauen mußten sie teil¬
weise zn Fuß wandern , da das Eisenbahnmateriat feh le .

— Würitembcrgisd e .HecreSgeschichte . Wie
verlautet , soll eine Geschichte - des württ . HeereS in ,
.Rahmen des Deutschen Reichs von 1871 bis zur Auf¬
lösung des Heeres geschrieben werden , unabhängig von
der fachwissenschastlichen Bearbeitung des Wellkriegs im
großen , die von anderer Seite ersoigen wird . Alle , die
an dem Werk Mitarbeiten wvlleii , werden gebeten , sich
bei den : Kriegsarchiv des bisherigen Kriegsnnnistermms ,
Stuttgart , Olgastraße 13, 2, zu melden .

— .Haferablieferlttig . Gegen die den württ . Kom -
munalvcrbänden von der Reichsgetreidestelle anfcrlegte »

' Haserliefernngen hat laut „ Staatsanzeiger " das Ernüh -

rungsministerium Einspruch erhoben und nach vorläufiger
Mitteilung wird die Umlage erheblich herabgesetzt wer¬
den . Die Verhandlungen über eine weitere Ermäßigung

Umlnne sind nocb nicht abgeschlossen .

— dlitch - ke Bahnsteigkarten werven teurer .
Das bayerische Verkehrsministerium keilt mit , das ; der

Preis für die Bahnsteigkarte auf 20 Pfg . erhöht wird .
Uebergangsweise sind zwei Karten zn je 10 Pfg . zn lösen .

- - Einschränkung - er Autofahrten . Wie be¬
kannt , herrscht bei uns ein bedenklicher Mangel an Ben

zin und verwandten Betriebsstoffen und es - besteht die

Gefahr , daß die geringen Vorräte bald ganz erschöpft
sein werden . Die Reichsregierung hat daher , wie die

„ B . Z .
" meldet , einschneidende Maßnahmen in Erwä¬

gung gezogen . So soll der Autoverkehr von 12 Uhr
nachts bis 6 Uhr morgens und während des ganzen
Sonntags verboten werden . Nur für Acrzte und ähn¬
liche Bernie sollen Ausnahmen zngelassen werden .

— Tic K- Hlenförderung in den deutschen Gri -ben
ist in der vergangenen M7che wieder in erfreulicher Weise
gestiegen , sodaß , wie aus Berlin berichtet wird , in vie¬
len Betrieben von der beabsichtigten Arbeitseinstellung
Abstand genommen werden konnte .

— Teure un - schlechte Zigarren . Von fach¬
männischer Seite wird geschrieben : Von Einflüs ; auf die

Preisgestaltung der Tabaksabricate ist dreierlei : die Ver¬

teuerung des Rohstoffes , die Steigerung der Arbeitslöhne ,
die Stenerbelastnng . Ter Wert des heimischen Tabak -?

ist gegenüber der Friedenszeit etwa um das Zwölsfache
gestiegen , der des überseeischen unter Berücksichtigung der
Valnta um das Zehnfache . Tie .Herstellung von
1000 Zigarren kostete an Arbeitslöhnen früher etwa
7 .50 Mk . , heute 35 Mk . Tie künftigen Zigarrenpreise
dürften sich demgemäß etwa folgendermaßen gestalten :

sogenannte Zigar,illos kleinsten - Formats aus rein deut¬

schem Tabak werden 20 Pfg . kosten, für 30 Pfg . wird
man eine kleine Zigarre aus deutschem Tabak , die es

früher niemals gegeben hat , kaufen können . Eine Zigarre
von geringer Qualität mit ausländischem Deckblatt wird
40 Pfg . kosten, während sich eine Zigarre aus rein über¬

seeischem Tabak bereits ans 1 Mk . stellen wird . Tie

frühere 10 Pfg . -Zigarre wird unter 1 .50 Mk . nicht zn
haben sein . Wesentlich billiger wird sich der Rauch¬
tabak stellen ; man kann annehmen , daß sein Preis
ckwa ein Sechstel ! des Zigarrenpreises betragen wird .
Für die Zigarette werden uns in absehbarer Zeit fast
nur überseeische Tabake zur Verfügung stehen . Orien¬

talische und vor allem mazedonische Tabake , ans denen

früher die deutsche Zigarette gaiz überlviegend herge¬
stellt wurde , sind vorläufig nicht erreichbar . Trotz der ge¬
ringen Qualität des Tabaks wird die billigste im Inland
hergestellke Zigarette etwa 12 — 15 ' Pfg . kosten.

Eingesandt .
<Für die unter dieser Rubrik erscheinenden Artikel übernimmt

' die Redaktion nur die pretzgesetzliche Bersntwortung, )

Wilvba - , 16 . Sept. Vor mir liegt der Sitzungsbericht
des Gemeinderats vom 11 . Septbr . und ich sehe daraus ,
daß auch das 4 . Gesuch der hiesigen Sportvereine , belr .
Herstellung eines allgemeinen Sport - und Spielplatzes mit
ablehnendem Erfolg behandelt wurde . Nun möchte ich mir
erlauben , einige Worte an die Oeffentlichkeit zu richten .
Es ist geradezu empörend wenn man sieht, wie man von
Seiten der Stadtverwaltung mit dem Burgfrieden in der
Gemeinde spielt . Ueberall kocht und gärt der Geist der
Revolution im Stillen , umso angenehmer berührt es mich,
in hiesiger Gemeinde in dieser Hinsicht viel mehr Sach¬
lichkeit zu finden mit dem festen Willen verbunden : Nur
durch Arbeit können wir gesunden ! Das zeigt sich am deut¬
lichsten in der Betätigung innerhalb der Sportvereine , wo
man nur einen Willen findet : Pflege der Kameradschaft
und Förderung des Sports in allen seinen Arten ! Und
angesichts dieses bringt es die Stadtverwaltung fertig , ein
Gesuch um das andere dieser Vereine abzulehnen . Ver¬
ehrte Mitbürger I Wo bleibt hier der vielgerühmte Dank
der Heimat für- alle die Leiden und Strapazen , welche die
Mitglieder dieser Vereine , auch für ihre Gemeinde , 4V-
Jahre erlitten haben und noch leiden müssen . Mitbürger
und Sportfreunde l Ich glaube hier geht der Geduldsfaden
zu Ende und ich möchte nur bitten , alle Bürger und Bür -
gerinnen , welche noch etwas für ihre Kinder übrig haben
und Wert darauf legen , unser Volk sittlich und körperlich
hochzuhalten : Scharet Euch zusammen zu einer Massen¬
kundgebung gestützt durch die beiden Sportvereine , und
protestiert gegen die Einseitigkeit seitens der hiesigen Stadt¬
verwaltung . Wir wollen keine Bevorzugung von der
Stadtverwaltung sondern nur : Gleiches Recht für Alle !
und das ist es was wir verlangen . Verehrte Mitbürger !
Man brachte es fertig und erstellte für ein paar Winter¬
sportler , welche nicht einmal zum Teil hier ansässig find ,
einen Sprunghügel samt Uebungsfeld ; dann eine Rodel¬
bahn mit ganz enormen Kosten , da scheute man die Kosten
nicht ; man möchte auch gerne Einzel - Interessenten Bau¬
genehmigung auf dem Sommerberg erteilen , während inan
auf der anderen Seite für ca . 400 sportausübende Leute
hiesiger Gemeinde nichts übrig hat . Wo bleibt da die
Gerechtigkeit . Denkt denn - hier die Stadtverwaltung nicht
daran , daß die Gesuchsstcller die Zukunft Wildbads sind
und gerade deshalb auch ihr Recht verlangen . Nun zur
Platzfrage selbst . Nachdem sich die Vereine talauf , talab
bemüht haben , im Tal einen für ihren Zweck günstigen
Platz zu finden , jedoch ohne Erfolg , wie auch der Ge¬
meinderatsbericht vom II . September uns zeigt , möchte
ich doch noch einmal aus das Berg -Projekt hier zu sprechen
kommen . Ist etwa die Stadtverwaltung der Ansicht , die
Allgemeinheit von Wildbad aus dem Sommerberg - Areal
ganz nuszuschließen und womöglich noch den Berg mit
einem so wohlbekannten Stacheldrahtverhau zu umzäiinen ,
um ja keinen Wildbader Sportler hier oben zu sehen ? Fast
hat es den Anschein , als ob nur eine Sorte von Menschen
hier oben Nutzrecht Hütten ! Aber noch ist das letzte Wort
nicht gesprochen in dieser Affäre ! Hat doch unsere
Nachbargemeinde Neuenbürg es fertiggebracht , in einer
ihrer letzten Sitzungen ihrem Fußballverein ein Stück Wald
zu diesem Zweck zur Verfügung , zu stellen , und soll Wild¬
bad als internationaler Platz dies nicht auch machen können ?
Ich bin nach wie vor der Ansicht : Mehr Weitblick in der
Stadtverwaltung und den Burgfrieden bewahrt ! Neue
Zeiten erfordern neue Taten . Im übrigen möchte ich den
Vereinen noch zurusen : Nicht abzulassen von dem gesteckten
Ziel , die Jugend dankt es Euch !

'
Q



l Eine Musterbilder -
kommenden Sonntag um 8 V1 Uhr

Jordan

M

Wildbad , 16 . Septbr .
Andacht wird am
abends Herr Richard Jordan aus Riga in unserer
Stadtkirche halten . In fast allen Kirchen Stuttgarts und
in den meisten evangelischen Kirchen Württembergs über¬
haupt , vor dem Kriege auch in Hunderten von evangelischen
Gemeinden des Baltenlandes , der Ukraine und des Kau¬
kasus hat Herr Jordan diese ganz eigenartigen , von ihm
selbst geschaffenen künstlerisch -religiösen Vorführungen ver¬
anstaltet , bei denen es sich um die harmonische Verbindung

eines lithurgischen Gottesdienstes mit farbigen Lichtbildern
bekannter Meister religiöser Malkunst handelt . Die uns
vorliegenden Pressestimmen und Gutachten empfehlen diese
Darbietung auf das Wärmste . Der Reinertrag ist zur
Hälfte für den Fonds unseres Gemeindehauses , bestimmt .
Am Samstag um 7Vr Uhr wird eine besondere Meister -
bilder - Andacht für Kinder zu ermäßigten Preisen voraus¬
gehen . Näheres ist aus der heutigen Anzeige zu ersehen .

Wildbad , >6 . Sept. Das berühmte Männersextett
Kromer vom Württ . Landestheater wird am nächsten

Donnerstag im Kursaal einen Liederabend veran¬
stalten . Das Sextett steht unter der vortrefflichen Leitung
des bekannten Volksliederkomponisten Karl Kromer , dessen
Lieder , wie „ Nach der Heimat möcht ' ich wieder " und
„ Mer sitzet unter Aepfelbäuin " , groß und klein bekannt
sein dürften . Allen Freunden des schönen Männergesangs
und unserer herrlichen Volkslieder steht ein äußerst genuß¬
reicher Abend in Aussicht und können wir den Besuch
dieses Konzerts allgemein empfehlen .

1

Oberamt Neuenbürg .

Zremdenverkehr .
Die Ernährnngsverhältnisse haben sich bis jetzt noch nicht'

wesentlich gebessert , im Gegenteil , die Schwierigkeiten insbe -
sondere bei der Milch - Mid Fleilthverforgnng sind außer¬
ordentliche .

Es ist deshalb unbedingt notwendig , daß die Vorschriften
- betr . den Fremdenverkehr eingehalten werden . Die wichtigsten

werden nachstehend wiederholt veröffentlicht .
I .

Laut Bekanntmachung des Ernährungsministenums , betr .
llkegelung des Fremdenverkehrs , vom 21 . Juli 1919 day bis
am weiteres ein Kuraufenthalt « ach dem l F . Septeuiber
d . I nur erteilt werden :

u) Personen , deren Aufenthalt nach amtsärztlichem
Ierrgrris durch eine aesundheitliche Notwendigkeit begründet

, ist und zwar im Heilbad Wildbad , sowie in den Lungen¬
heilstätten für die Regel nur solchen Personen , für dere"

. Leiden die Kur in Wildbad und in den Heilstätten be¬
sonderen Heilerfolg verspricht .

b) Militärpersonen , die zu Kur - oder Erholungszwecken
beurlaubt sind und hierüber einen , schriftlichen Ausweis
ihrer Vorgesetzten Dienststelle bei sich

'
führen :

e) Kriegsbeschädigken , deren Militärpapiere die Notwen¬
digkeit eines Kuraufenthalts an dem in Aussicht genom¬
menen Aufenthaltsort hinreichend erweisen :

ck) Stadtkindern »nd Jungmannen , die auf das Land
überwiesen sind, sowie Personen , die nachweislich von
Organen der reichsrechtlichen Versicherungen , von Behörden
und auf Kosten von Krankenkassen zu Kur - oder Erhalungs -

- zwecken uvtergebracht sind .
"

II .
Auf Grund der Min . -Verf . über die Regelung des Frem¬

denverkehrs vom 25 . Mai 1918 (Staatsanz . Nr . 122 ) und
lt . Erlasi des Ernährungsministeriums vom 14 . Mai 1919
wird bestimmt :

1 . Sämtlichen Inhabern von Gaststätten (Kurhäusern ,
Fremdenheimen , KastMen ) Wird untersagt , ortsfremde
Personen zu K„ r - , Erkwlungs oder Vergnügunqszwecken für
mehr als 2 Uebernachtungen gegen Entgelt auszunehmen , so¬
fern der Fremde » ickst eine schriftliche Aufenthaltserlaubnis
des Oberamt « in Händen bat

2 . Inhaber von Gaststätten , w - läie d»e Ibnen zuaeteilte
stabl van Nebernachtnnaen erreicht haben sollten , ist von den
Ortsvolneibebä 'we »i die fernere Ausnahme von Kurfremden

Z . Inhaber von Gaststätten , welche den Vorschriften Z !ss
1 zvwiderhandeln , baben N -- t >-,' ebsschs >'estilna und Strafanzeige
>N gewärtigen , eb - nse im Fwffe b - r Neberschreitnna der znae -
lassenen Nebe '-Ngchtnnaszablen 8 10 der Min - Ners . vom 25 ,
Mai tsttxr t -Ttagtsanz Nr , 1221 veral , mit Hiss , 2 der Nerf
des Titellvertr , Generalkmnmandos vom gleichen Tage . —

Den 11 , Sevt , 1919 Bnllinger .
Verafsevtlichti

Zu verkaufen ein

NachMukI
Zu erfragen in der Exved .

ds . Bl . unter Nr . 710 .

Zu Verkaufen
— 2 Pärle —

AklMt Mieseii
(schöne Tiere ) zu besehen abends
nach 6 Uhr bei 1 ' naut -e
zum „ Badischen Hof " .

Derselbe sucht eine

FiittkOimdnuWne
zu kaufen . 709
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vonnLl -stsZs , äen 18 . September , abenäs 8 < Ukr

6 es Zcli ^vZkiscken IMnnersextett Kromer
vom Württ. Lgnclesthegter unter pers . Leitung ctes Vollislieclerkomponisten

K . Kromer .

,Zer sitret untei ' Lepkelbüiiiil" üml

Kurten im Vorverkuuk xu -4 , 3 uncl 2 Mk . sincl un cler Kusse cles
Köni§ Ksrl -Vuües ru hoben . Programm 20 pf § . ZgulöstnunA 7V- Ubr.
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Vrellll -Vors .
Nach Mitteilung der Firma , die seinerzeit das An¬

gebot machte, kann der bestellte Brenntorf nicht geliefert
werden .

Wildbad , den 15 . September 1919 .
Stadtschultheißenamt : Bätzner .

lvohmmgsfnrsorae .
Gemäß der Mimsterialverfüa » ng über Bekämpfung der

Wohnungsnot vom 29 . August 1919 werden für die hiesige
Stadlgemeinde und ihre Parzellen folgende Bestimmungen mtt
sofortiger Wirkung ausgestellt :

1 . Verfügbar werdende unmöblierte Räume sind bei der
Gemeindebehörde anzumelden .

2 . Die Ueberlassung , insbesondere die Nxrmietu » a
' von

unmöblierten Wohnräumen an andere Personen und
die Ingebrauchnahme von nnmöbl ' erten Wehnränmeu
durch die privatrechtlich Berechtigten , bedürfe » der iw
Voraus einzuholende » - Genehmigung der Gemeinde¬
behörde . Miet - und ähnliche Verträge , die ohne die
erforderliche Gsnebmiaung der Gemeindebehörde abge¬
schlossen werden , sind ungültig .

3 . Gemeindebehörde i . S . obiger Ministerialversücnino ist
die vom Gemeinderot ausgestellte Wohnungskommission .

Wildbad , den 12 . September 19t9 .
Gemeinderal : Vors . Bahnen .

Wildbad , den 13 . Sevtew ^er 1919 .
ipstodtsckmttbeistengmt' Bäkner .

Wir empfehlen unsere
Obstwein - Merelen

mit elektr . Hydrant Betrieb zur gefl Benützung .
Theodor Bechtle Carl Rath

- :

x Mekannlmacknna.
N » ! der Gewivvuvg " 0V T ^ockbolz im Siooiswold ,

mhl , Gisterg nstevdolb d <-r Rvnlinenböbe werden durch die
llntervebme ' Robert N ttt Jokob Klaus und Ebristian Batt
stier uo >v 19 . Sevt -"vster ds , I « . ab bis auf Weiteres täglich
von vormittags 8 Ubr bis vochw . 5 Ubr

Stockbol ^ vrengunoezt
voroen "mmen werden , wis h ' emit zur öffentlichen Kenntnis
gebrach * wind

Wildbad , den 15 . Sevtember 1919 .
Stadtschnltheißenamt : Bätzner .

Ksitsr -Isril ISIS
für Mahlen , Einweichen ( 24 Std .) und Pressen per Zentner
3 Mk für jedes weitere Preffen 1 Mk mehr ; in¬
folge der verkürzte » Arbeitszeit sind die Keltern tü r von
k Nhr früh bis k Nhr abends geöffnet . 717

Mekannlmachuna.
Bei dev Gewi " » ima von Ktockbolz im Fo '-stcurttsbezirk

^ isdhod . Aht . 81 Risii 'aide , werden durch Oberbolzbauer
Ernst Keller in Svrollenbous vom 17 . Sevtbr . 1919 an
biß onf Weiteres *oglich von vormittaas 8 llhr bis nachm .
6 Ubr Stockbolzfvrenaungen vorgenommen , was hier¬
mit zuv östentlichen Kenntnis gebracht wird .

Wildbad , den 15 . Septbr 1919 .' Stndtschnltheißenamt : Bätzner .

! NSe"

Wjöbsc ! . — Zwälkirilie .

Sonntag, lkn ri . September, abenti ; sZ Ubr
—^ fteNgiöse

Mmterbilüerandacdt
Vortrag mit Etioralgesang , Orgelspiel unck 4§ tSs-
vigen Lielstdiiaei'nHcius' ckem Lebe fesu , nacb alten

unä neuen Meistern.
Veranstaltet von biclisrck ltorckan, üiga.
Zperrsitr 1 Mk ., offener plat? 50 pfg.
Karten in f . pgucke 's kucbbancklung

Samstag, lten ro . September , abends 7 -6 Ubr

(MeiZierbilder .-Inaacbt )
Kincker 50 pfg . Crivacstsene 50 pfg.
Karten n u r am Eingang cler Kirche.

LI

Ailsm- mi> ZMtttili 8 «. iß . Wililbai!.
Bestellungen voll

kiläerkraM
können spätestens bis zum 20 . September beim Geschäfts¬
führer Herr K - Gugen Han , Wilhelmstr , 152 gemacht
Erden Die Verwaltung .

Ehrliches , fleißiges ^

WädtHen
im Alter von 20 — 25 Jahre » , das etwas kochen kann und

schon in besseren Häusern gedient hat , auf 1 - Oktober in

gutes Haus nach Pforzheim gefnckt. 716
Auskunft erteilt Frau lubsvn , Villa

Hohen eck/ _ _ _ _

Städtisches Wcitsmt
Wildbsd

Telephon - Anschluß Nr . 140 .
Kostenlose Stellenvermittlung .

Für sofort oder später
werden gefncht :

a) Männlich :
2 Silberputzer nach

Baden -Baden
2 Hausburschen nach

Baden - Baden
8 Stockholzmacher

(hoher Lohn )
Erdarbeiter nach

Pforzheim .
1 Oberkellner nach

Pforzheim
1 junger K ' llner » ach

Pforzheim
1 Hausdiener nach

Pforzh im
k>) Weiblich :

Zimmermädchen
Dienstmädchen (Jahres -

stellnng .
Küchen madchen

I Servierfränlein
1 Dienstmädchen nach

Göppingen .
1 L tütze > ach Göppingen
(Bedingung : musikalisch .)
1 Zimmermädchen nach

P
'
orzheim

1 Büfsetfräulei » nach
Pforzheim

1 Dienstmädch » nab
Pffrzheim

Stellen suchen :
Männlich :

Kä fleute ,
Mechaniker
Schlosser
Maler
Köche
Metzger
Landwirt

Weiblich :
Krankenschwester .

AM S Msm MiMMMMt
kiM UMkä .

1 ! HL norr

2ur körüerullss äes därZelülvsell
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Z « verkaufen ein Paar
frischgesohlte

StiolsI
Größe 43 , 3 Paar getragene

Lohnde
Grö e 41 und 44 ge ignet für
Taglöhner bei 718

F . Widmayer .

Ä IttliSckk
1 guierbaltener Glaskasten

für Wirtschaft ,
1 großes Schüffetbrett ,
1 halbgroßes Schaufenster ,
l größeres Kaffeebrett ,
einige Kleiderhalter ,
einige Ervölhängelampen
ein noch schöner , fchwar -

zer Rock und sonst noch
verschiedenes .

Zu erfragen bei der Ex -
ped . ds . Bl . unter Nr . 594 .

Echter

Frisch eingetroffen Lebens -
frifche

Schellfische
das Pfd . zu Mk . 1,80

PfamikuchLCo .
Wilbbad : : Telef . 118 .

Lehrling
kann sofort eintreten

bei Karl Hsrtmsnn ,
klektr . Installateur u . meck, . .

Ilierkstktte .

^ Kopsläustz
verschwinden unfehlbar durch 314
Mk . 1 . 50 ) ,HjM

"
( Mk . 1 . 50

Zu haben in der Stadt -Apotheke

MiMmmsreii
tVIutlsrspeitrsn , strsusntropfsn,

SMitUtz klMMlMöl

Pro Sch riitrl Mk 2 .—
bei Ehr . Schmid n . Soh ,
König - Karlstraße 68 neben

Hotel Deutscher Hof .

Schmaize , lederne

Messtische
liegen geblieben Sonntag
abends auf einer Bank im
Rennbachtal .

Abzugeben gegen gute Be¬
lohnung in der Militärkur¬
anstalt Wilbbad . 712

Gewandtes , tüchtiges

nach Wiesbaden gefucht .
Meldung an Frau Gebeim -

ral I- si ' ve , Deutscher Hof
abends von 7 — 8 Uhr . 711

Eine tüchtige 713

Cigarren- unä
Mckelmki Hierin

fucht zu fofortigem Ein «
Carl Dürr,

Cig .-Fabr Calmbach .
tritt

Eine gute

Modriozo
sofort zu Verkaufen

Wilhelm Volk .
715 Löwenbergstr . 233 .

Brockmanns
Zutterkalk

. » ' ke ö "

tu Original -Packungen .

. , . ^ NsäisinLl - Drasssns
'
s ->s 37> QruuLusr

'
LLlLclMsiPr
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